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Stegmaier
Hersteller K. Stegmaier Offenbach/Main
Baujahr 1957
Kanäle 8 Kanäle (Tonfrequenzen)
Frequenz 27,12 MHz
Stromversorgung Sender 6 Volt, Empfänger 2 mal 30 Volt und 1,5 Volt, Ventilsatz 6 Volt
Preis Ca. 800.– DM (1958)
Besonderes Eine der wenigen Anlagen, bei der die Servos mit Vakuum betrieben wurden.

Webra Boxer mit Vakuumpumpe

Karlheinz Stegmaier kann als einer der herausragenden Fernsteuerungshersteller der Geschichte bezeichnet werden. Mitte der 50er-
Jahre entwarf er mehrere Anlagen und setzte sie auch selber an Wettbewerben ein. So gewann er ab 1950 zehnmal in Folge die Deut-
sche Meisterschaft. Seinen Zenit erreichte er neben dem 1. Platz an der Europameisterschaft 1957, mit dem 3. Platz an der ersten
Kunstflug-Weltmeisterschaft 1960 in Dübendorf. Danach wurde es wieder ruhiger um ihn und seine Fernsteuerungen.
Sein «Pneumatik System Stegmaier» arbeitete mit Hilfe einer Vakuumpumpe, die an einem Ruppert/Webra-Boxer-Dieselmotor 
(7,6 ccm) montiert war. Das Vakuum wurde in einem Unterdruck-Reservezylinder gespeichert. Ein komplizierter Ventilsatz steuerte
dann die Membrandosen, welche direkt als Servos arbeiteten. Setzte der Motor aus, musste schnell gelandet werden, bevor der Re-
servezylinder kein Vakuum mehr hatte.
Die Stegmaier-Unterdruck-Fernsteuerungen sind sehr selten und praktisch nicht mehr auffindbar. Die fotografierte Anlage wurde
erst vor einigen Monaten nach drei Jahren Suche in Deutschland aufgetrieben. Urs Leodolter, ursleo@smile.ch

Der von Ruppert konstruierte Webra-Boxer-Diesel mit 
integrierter Vakuumansteuerung zum Drosseln. Unter dem
Vergaser sitzt auf der Kurbelwelle die Unterdruckpumpe.

OMU-Empfänger 358 von 
W. Muschner und der Ventil-
nachfolgesatz.

Konzentrisch angeordnet die
8 Relais, welche in der Mitte
das zugehörige Ventil ansteu-
ern.

Der schwere aus Stahlblech gefertigte Röhrensender von Steg-
maier.

Membrandosen (Servos) 
und der Unterdruck- Reserve-
zylinder.

K.H. Stegmaier Titelbild
FMT 32.
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x kostenlos unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 385 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 350 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 385 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: 
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Ignorieren
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


